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Bazenheid: Schauspieler 
Erich Furrer liest aus dem 
Leben des Toggenburger 
Dichters Hans Schröter

Am Donnerstag, 26. Februar, um 20 Uhr 
liest der Bazenheider Schauspieler Erich 
Furrer im Restaurant zur Alten Zwirne-
rei in Bazenheid aus dem Leben des Tog-
genburger Dichters Hans Schröter (1906 
bis 1946). Musikalisch begleitet wird er 
von der Pianistin Gabriela Traasdahl und 
der Violonistin Susanne Mützenberg. 

Die Küche des Restaurants bietet vor der 
Lesung feine Menüs an.

Toggenburger Annalen
Auf der Suche nach regionalen Stoffen 

für seine Lesungen durchstöbert  Furrer 
auch immer wieder die Toggenburger 
Annalen. Dabei stiess er in der Ausgabe 
1986 auf einen Bericht über Hans Schrö-
ter. Beim Lesen des seinerzeit von Ernst 
Schweizer verfassten Textes war er von 
der Lebensgeschichte dieses Mannes 
fasziniert. Die wenigen dichterischen 
Auszüge – ein paar Gedichte und ein 
Aufsatz aus der Studentenzeit – haben 
Furrer nicht nur inspiriert, sondern auch 
zutiefst berührt.

Der Sohn des Metzgers
Die Metzgerei an der Rickenstras-

se in Wattwil war ein alteingesessenes 
Geschäft. Die Schröters feinfühlige, gu-
te  Eltern. Jede der fünf Töchter durfte 
einen Beruf erlernen und der begabte 
Sohn Hans das Kollegium in Appen-
zell besuchen. Und die Musen waren 
nicht fremd. Im Schröter-Haus wurde 
gelacht, gesungen und musiziert. Claire, 
die Jüngste, spielte Klavier und Hans 
Violine. Nach der Matura wandte Hans 
sich insgesamt fünf Semester lang dem 
Vete rinärstudium zu. Später folgten zwei 
Semester der Rechtswissenschaften. 
Doch ein unseliger Zug seines Wesens 
warf Schatten auf die Entwicklung: Es 
mangelte Hans Schröter an der Kraft des 
Durchhaltens!

Der Dichter
Hans Schröters einziges Werk in 

Buchform enthält 18 Gedichte und zwei 
Prosatexte. Die Motive des 39-seitigen 

Büchleins: Heimweh, Vagantentum, 
Sehnsucht, Traum von Glück und Lie-
be, Natur, Mutterliebe, Advent, Licht 
und Schatten, Tod und Ewigkeit, wi-
derspiegeln sein Leben. «Heimfahrt» 
ist das Bekenntnis eines heimatlosen, 
leidenschaftlich suchenden Menschen, 
der von wenigen verstanden wurde und 
für manchen Zeitgenossen ein Ärgernis 
bedeutete. Seine ersten Gedichte ver-
fasste Schröter in Engelberg. Viele sei-
ner Gedichte entstanden in den letzten 
zwei Lebensjahren, im Wissen um seine 
tödliche Krankheit. 

Piano und Violine
Mit Gabriela Traasdahl aus Zürich 

und Susanne Mützenberg aus Jona 
konnte Erich Furrer zwei Musikerinnen 
gewinnen, welche genau jene Instrumen-
te spielen, die auch in der Familie Schrö-
ter gespielt wurden. Gabriela Traas dahl 
wuchs im Fürstentum Liechtenstein auf. 
Nach der Matura machte sie ihr Lehrdi-
plom für Klavier am Konservatorium in 
Zürich. Es folgten weitere Studien und 
verschiedene Meister- und Kammermu-
sikkurse. Gabriela Traasdahl spielt mit 
Vorliebe Kammermusik. Sie ist Keyboar-
derin in einer Pop-Band und unterrich-
tet seit 1991 an der Jugend-Musikschule 
Rapperswil-Jona.

Die Violinistin Susanne Mützenberg 
studierte an der Musikakademie in Basel. 
Sie gewann ein Stipendium der Musik-
akademie und studierte ein Jahr in Paris 
an der Cité des Arts. Danach bildete sie 
sich an der Orchesterschule in Gerns-
bach weiter. Sie lebte und arbeitete auch 
mehrere Jahre in New York und Boston. 
Susanne Mützenberg spielt seit einigen 
Jahren als freischaffende Musikerin in 

verschiedenen Orchestern und kammer-
musikalischen Projekten und unterrichtet 
an der Musikschule in Zürich. Sie wohnt 
mit ihrer Familie in Rapperswil. (fe)

Das Vermächtnis eines heimatlosen 
Toggenburger Dichters

Anfangs Jahr hat
Lisa Egli das Hair-Less-
Haarentfernungsstudio
in Bazenheid eröffnet

(mes) Im Orient stellten die Menschen 
schon vor Tausenden von Jahren die 
Schönheit in den Vordergrund. Damals 
entfernten sie Körperhaare mit Zucker. 
In den vergangenen Jahren hat man sich 
dieser Methode wieder erinnert und sie 
perfektioniert. Für die Entfernung von 
Körperhaaren, sei es an den Beinen, den 
Armen, der Brust, dem Rücken, den 

Achselhöhlen oder in der Bikinizone, ist 
die Hair-Less-Methode mit Bio-Zucker-
Gel lang anhaltend und wirkungsvoll.

Voll überzeugt
Lisa Egli hat die Hair-Less-Methode 

selber ausprobiert. «Als dunkler Typ 
kannte ich das Problem. Ausprobiert 
habe ich in all den Jahren vieles. Die 
Hair-Less-Methode war die erste, die 
mich vollumfänglich überzeugt hat.» 
Die Zufriedenheit von Lisa Egli ging 
schliesslich so weit, dass sie sich selber 
entschloss, die intensive Ausbildung 
zur Hair-Less-Anwenderin in Angriff 
zu nehmen. Nun hat sie ihre Schulung 
erfolgreich abgeschlossen. Sie bedankt 
sich herzlich bei den Probanden, die 

sich ihr in den vergangenen Monaten als 
Models zur Verfügung gestellt und sie 
damit  unterstützt haben.

Keine Stoppeln
Das honigähnliche Gel, das hand-

warm auf die unerwünschten Haare auf-
getragen wird, besteht aus natürlichen 
Stoffen, hauptsächlich aus Bio-Zucker. 
Nach dem Auftragen wird das Gel mit 
schneller Bewegung wieder entfernt. 
Am weichen, geruchlosen Gel bleiben 
die Haare samt Wurzeln haften. Wegen 
der Konsistenz des Gels und der sanften 
Technik brechen die Haare nicht mehr 
ab und somit bleiben auch keine Stop-
peln zurück. Nach und nach wachsen die 
Haare natürlich wieder nach. Das aber 
deutlich langsamer. Schon nach zwei 
oder drei Behandlungen stellt man fest, 
dass die Haare wesentlich feiner, heller 
und dünner nachwachsen. Als willkom-
mener Nebeneffekt erhält die Haut bei 
dieser Haarentfernungsmethode ein 
 angenehmes Peeling. Die Haut fühlt sich 
weich und glatt an.

Immer mehr Männer
Enthaarungen mit Bio-Zucker-Gel 

sind schonend. Das natürliche Gel reizt 
selbst empfindliche Haut nicht. Es eig-
net sich deshalb auch für Menschen, die 
an Allergien oder Neurodermitis leiden. 
Auch bei Venenproblemen kann die 
Hair-Less-Methode bedenkenlos ange-
wendet werden. Wie Lisa Egli sagt, gehö-
ren nicht nur Frauen zu ihrer Kundschaft. 
«Heute liegen gerade bei Männern jeden 
Alters, die Wert auf einen gepflegten 
Körper legen, Körperhaarentfernungen 
voll im Trend. Aber natürlich nutzen 
auch Sportler, vor allem Velorennfahrer 
und Biker, meinen Service.»

Hair-Less-Studio Lisa Egli, Wiler-
strasse 74, 9602 Bazenheid. Anmeldun-
gen: Telefon 071 931 27 32.

Geheimtipp Haarentfernung 
für sie und ihn

Lisa Egli hat sich auf die natürliche und schonende Hair-Less-Methode zur 
Körperhaarentfernung spezialisiert.

«Hans Schröter – Das Vermächt-
nis eines heimatlosen Dichters.» Es 
liest: Erich Furrer, Schauspieler (Ba-
zenheid). – Musik: Gabriela Traas-
dahl, Piano (Zürich) und Susanne 
Mützenberg, Violine (Rapperswil-
Jona).

Donnerstag, 26. Februar, 20 Uhr, 
Restaurant zur Alten Zwirnerei, 
 Bazenheid.

Reservation Lesung: 071 931 36 43 
oder info@leseratten-ohrwuermer.ch.

Reservation Essen: 071 931 55 44.

Furrer liest mit Leidenschaft.

Hans Schröter auf einer Zeichnung von 
Willy Fries (7. Dezember 1946).

 Nützliche Tipps
aus der Bazenheider 
Hochhaus-Drogerie

(mes) Am Samstag ist Valentinstag!
Der Tag, an dem sich Liebende beschen-
ken, als Zeichen, dass man sich nicht 
 vergisst – ein wahrlich schöner Brauch! 
Wer die zündende Idee für das passende 
Geschenk bis jetzt noch nicht hatte, soll-
te sich unbedingt vom originellen Valen-
tinsangebot in der Hochhaus-Drogerie 
inspirieren lassen.

Herrliche Pracht
In der Hochhaus-Drogerie finden 

Liebende tolle Geschenke für den Va-
lentinstag. Seit vielen Jahren stellt das 
Hochhaus-Drogerie-Team für diesen 
Tag wunderbare Geschenkideen bereit. 
Wie wärs in diesem Jahr mit duftenden 
Badeherzen, die einen sinnlichen Bade-

genuss, vielleicht gar zu zweit, ergeben. 
Ganz neu und besonders im Trend sind 
zurzeit die wunderschönen Teeblumen. 
Im heissen Wasser erblühen sie zu 
herrlicher Pracht und erfreuen die Be-
schenkten. Die Teeblumen sind gerade 
in der momentan so frostigen Zeit ein 
richtiges Wundermittel für alle unsere 
Sinne. Aber auch das Nassmassagegerät 
von Maluwy eignet sich hervorragend als 
Valentinsgeschenk. Die Haut wird samt-
weich und seidigfein. Die Durchblutung 
wird bei dieser Massage herrlich ange-
regt, was bewirkt, dass die Anwenderin 
mit neu erlebter Frische in den Tag star-
ten kann.

Liebevoll ausgesucht
Das Team der Hochhaus-Drogerie 

freut sich darauf, die Kundschaft fach-
kundig beraten zu dürfen, damit die oder 
der Liebste am Valentinstag mit einem 
liebevoll ausgesuchten Geschenk be-
glückt werden kann.

 Geschenkideen
zum Valentinstag

Jürg und Gabriela Heer und ihr Hochhaus-Drogerie-Team freuen sich zusammen 
mit der Kundschaft auf den Valentinstag.

 In Kürze

Turnerabende des STV
Kirchberg. – Schon 
bald sind wieder zwei 
Jahre vergangen, 
seit der STV Kirch-
berg seinen letzten 
Turnerabend durch-
geführt hat. Nun ist 
es endlich wieder so weit. Unter dem 
Motto «Musical Night» und mit einigen 
Neuheiten bereitet sich die ganze Tur-
nerschar auf die nächste Durchführung 
vor. Erstmals wird die Show an zwei 
Tagen aufgeführt. Damit alle in den 
Genuss des vielfältigen Programms 
kommen, lohnt sich eine Reservation 
schon heute. Die Turnerunterhaltungen 
finden am Freitag, (20 Uhr) und Sams-
tag, 20. Und 21. März, (13.30 Uhr und 
20 Uhr) statt. Neu sind die Sitzplätze 
beschränkt. Frühzeitiges erscheinen 
ist deshalb von Vorteil. Wer am Sams-
tagabend nicht mit leerem Magen 
im Publikum sitzen möchte, hat die 
Möglichkeit, sich vor Beginn des Pro-
gramms mit Pastetli und verschiedenen 
Salaten zu stärken. Ein Top-Platz ist 
diesen Gästen damit garantiert. 
Lassen Sie sich von den «Starköchen» 
des STV verwöhnen und melden Sie 
sich unter Tel. 071 931 45 31 an. Nach 
den Darbietungen aller Riegen laden 
die Kaffeestube oder die Aftershow-
Party im Zelt zum Verweilen ein. 

Die Mitgliederinnen und Mitglieder 
des STV Kirchberg freuen sich heute 
schon auf zahlreich aufmarschieren-
des Publikum an diesem grossartigen 
Anlass.  (stv)
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